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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. 


No. 89. Freytag, den 7. November 1817. 
PPP PPP 


Berlin, vom 1. November. heitern herrlichen Tag zu begruͤßen. um g Uhr 
Se. Kön. tet baten 5 Jugu Director Beyer dle Burſchen auf den geräumigen Markte eng 
in Mamslau, zusleib sum Juflirath und Commisserius Alle im einem Geile fotzer Freiheit und Sitte, in 7 
etuus, im Nomelauſchen und Kreuburgiſchen Kreiſe tenvoller Wehr und Deutſcher Gleichtracht. Da verlas 
In Schief, ln ernena:n geradet, 0 er einer der erwählten Vorſteder der Jengiſchen Bur⸗ 
Gotha, vom aa, October. . ſchenſchaft die Geſetze und Anordnung des Tages, und 
Die ſchönſte Geier des 18ten Octoders fah obne Zwelfel forderte brüderlic ernſt aach zu Außerlich würdevollee 
Sig und die Wartburg, Lurberseinfliner Aufenthalt, Begebund belſelden auf. Dann gieng es Hand in Hauß 
b durch ibn der Deut ent: und Glaubensfreiheit im ee Zuge, unter e ach tung zur Loher 
Wiege. Die ersten Goamperifehen Hochſchulen Deutch, burg hinauf, Voran wehte das reiche Banner den Je⸗ 
lands hatten zu dem Feſte idre Söhne geſondt. Von na, eln Zeichen Deutſcher Siege und edler Freiheit, don 
Jena, der Hochſchule des Landes, waren, wie billts, die veteinten Frauen als ſolches geweidt und dem Burſchen⸗ 
ineißen versammelt; aus Pieußen batten Berlin und verein verehrt. Zu beiden Seiten 6 Fobnenwächter, vor 
Halle, aus Sachſen Leingig, aus Hannover Göttingen, auf aber der erwählte Burgopigt mit 6 Burgmännern 
aus Mecklendurg Rostock und aus Heſſen Marburg und und dem Herold, ſämmtlicher genannten Hochſchulen 
Gießen Adgeordnete geschickt, und ven der Oſtſee, aus Abgeordnete und Vertteter. BEN 3 
dem fernen Kiel, waren bekanntlich Über Dreißig herge- So gieng der Zug in hoher Geier und Begeifterung 
wandert. Auch Bayern batten aus Eilangen und Wün , zum Alttet nal, der reich geſchmuͤckt mit Eichengewinden 
dug, Würtemderger aus Tübingen und Badener aus und Kranien den Geiſt der alten Deutfchen Zeit erwa⸗ 
Heidelberg ſich eingefunden. Mus den verſchledenſten chen machte. und (aut verkuͤndigte dieſer Geiſt ſich in 


Deu Ändern waren fo etwa fünfbundert Deueſche dem Liede: „Ein feſte Burg iR unſer Gott,“ das den 
Ng ege Leremmelt, 5 aer G e der Sreibeie Anfang der rellgidſen Feier machte. Hietauf betrat einer 
Und Lieye zu dem einen gemeinsamen Vatetlande. Der der gedachten Beußeher, Niemann aus Kazedurg, den 
Sreibeit des Glaubens durch kuther und der Befreiung eichbekränzten Rednerſtubl. Feldzeichen und eifernes Kreu 
es Vaterlandes duſcd die Leipziger Schlacht helliges ſo wie fein fromm kräftiges Aeußere, zeugten ſcho 
Erinnerungsfen wollten fie‘ begeden. Der Großherlog Wort der 
bon KRelmar, ädulich feinem Ahnberrn, der einſt Luthern 
ſchuͤgzte, harte auch dſeſes hebre Fest auf die edele Weiſe nnd: 
egünfigt. Auf feine Aufforder A wurden die Butſchen dne“ wie 
von den wohlhabenden Bärgerg Eifenachs auf das reund⸗ . 
lichſte aufnenommen. Die Greßbertoauichen Behörden 


waren angewieſen, din.geieinden. In allem den erforder; 15 
lichen Sessel zu lelſten, aber die Anordnung des Feſſes butch E 
gr und bie Erhaltung der Ordnung dabei war den d dem Volke Stimme any 
urſchen auschließlich uͤberlaſſen; und fie ieigten ſolchen nes Wohl fo theuer erkauft, daß es 
Vertrauens ſich w und zur beiligſten Pflicht geworden fen, dleſe nicht dur 


erth. k bi) 
töntt der laute Glockenruf von den Gchlaffheit-oder Feigheit uns und der Nachwelt fchnd 
&h amen dec Baht, und freudig erhoben ſich Alle, den lich wieder entteißen zu laſſen. „Nein,“ ſchloß dir 55 


einem Geiſte, Luther, geloben wir, unſte Volks⸗ 

netz z dd Freiheit zu (hdsenin Wort und That, und 

ch, iht Geiſter aller gefallenen Helden, Schatnhorf, 

Frieſen, Körner und Braunſchweig, die (br und madaend 

an dieſer heiligen Staͤtte umſchwebt, Euch sufen wir 
zu blutigen Zeugen dieſes Heluͤbdes an!“ z 

So ſchloß der trefliche Redner und der durch einen 
andern Vorſteher darauf feierlich geſprochene Segen vol; 
lendete das Amen, daß fich glaubensvoll in jedes Hoͤrers 
Bruſt ausſprach. : 

Noch trat, vom erregten Gefühl hingeriſſen, Hofrath 
Fries, nebſt mehrern akademiſchen Lehrern aus Jena, 

euge des Feſtes, mit einem kräftigen Wort an alle 
Dentſche Burſchen auf, fie zu treuem brüderlichen Zus 
ſommenhaften in ſolchem Geiſt und Gemeinschaft ann 
ſordern, damit fie dem Volke dereinſt als Prieſter feines 

Heils voranleuchten möchten. Und nun ergoß ſich das 
lang exbaltene Gefühl der Hörenden in dem Feierllede: 
„„Nun dantet alle Gott!“ in vollen Strömen. Hoͤchſt 
sührend war es, wie hierauf ſich Alle brüderlich die 
Haͤnde reichten und aus Aller Augen die hohe Bedeu⸗ 
tung des Sees bervorleuchtete. In mannichfaltigen 
Liebe en that ſich nun unter Gottes frelem, blau gewolb⸗ 
ten Himmel in dem Burgraum, laut der gemeinſchaftli⸗ 
de Haß der Selbſtſucht und alles Schlechten mit feinen 
Urbebern Fond, und fo wurde der kutte Zwiſchenraum bis 
zur Mittaasſtunde in gemeinſchaftlichem Jubel ausgefüllt, 
Denn tief die Trompete zu einem angemeflenen Deuts 
ſchen Maple, wo ſich die Herzen bei einem Glaſe Deut; 
ſchen Meins noch mehr aufſchloſſen und das 3 
Du Alle inniger mit einander verknüpfte. Von der ir; 
diſchen Labung aber gieng der Zug nach der Stadt zurck, 
um mit den Bewohnern Eiſenachs deſſen Hauptkirche das 
Feſt aller Deutſchen zu feiern. Hier empſieng der Lands 
‚Kurm die Eimiebenden, und nach einem augemcffenen 
Liede hielt der Gen. Superint Nede eine Dank und Ju⸗ 
delptedigt zur Erinnerung an dle Begebenbeit des Tages, 
nicht obne Beziehung auf das vorangegangene Luthers, 

t. Und biermit ſchleß an dieſem Tage die religiöſe 

eier des letztern. Darauf folgten Turn» Uebungen der 
in nicht geringer Zahl unter den Burſchen anweſenden 
Schüler des treflichen Jahn, zu groß em Jubel des Volks. 

Wien, vom 18. Oetsber. 

Beim Dorfe Mattino, im Gradiskaner Regimentsbe⸗ 
Arke in Selavonſen, fand vor einigen Monaten ein Welb 
bei Grabung eines Weges, eine aus gediegenen Gold⸗ 
drath geflochtene Krone. Im erſten Augenblick wollten 
ihre Mitarbeiter ſich in dieſe reizende Beute thellen und 
zerbackten deshalb die Kreue. Bald wurde jedoch dleſer 
Vorfall ruchtbar, die einzelnen Stücken geſammelt und 
hieher eingeſchickt. Noch iſt fie nicht von Sachkundigen 
Unter ſocht worden. Einer Hopotheſe nach, könnte es dle 
verlohrne achte alt⸗ungariſche Krone des Ladislaus Pol: 
bumus ſeyn. Waßbrſcheinlicher noch durfte es ein in 
fübern Zeiten aus irgend einem Kirchenſchatze geraubtes 
Kleinod En 5 ER 

5 em Mapn, vom 26. Detober. 

Bei dem Feſte auf der Wartburg am ıgtem Detbr. ſind 
+ din verfammelten Mufenföhnen auch verſchiedene 

chtiften Öffentlich verbrannt wor den. 8 2 
j London, vom 17. October; 

Als die Univerfi:ät Oxford dem berühmten Compo⸗ 
niften Hevdu das Doktordlplom überfendere — eine Ehre, 
die feit 1400 nur vier Fremden erzeugt wurde, und dle 
Händel ſelbn nicht erhalten kounte — ſchicktr Heyon, 


dem Gebrauch uf e finer Com 
Biege je & aufolge, eine Probe einer Compeſition. 


tück, weiches nur eine Seite lang wat, mochte 


von der Luken sur Rechten, oder umgekehrt, eder von 
oben oder unten, oder von der Mitte onfongen, es war 
— eine ausgeführte Arle mit ſeht ſchwerer Beglei⸗ 


tung. 
Ueber die Ermordung einer enalifchen Schiſfsbeſntzung 


in Neu- Seeland erfährt man jetzt folgende näbete Um⸗ 
fände: Kariteſn Tdemſen nahm in Botanivai einen 
Häuptling des nen ſeeländiſchen Stammes Wangeroa, uns 
ter dem Namen Seorges dekannt an Botd, unter der 
Bedingung, daß er die Uererfabrt nach feinem Vater lande 
durch Bchifsdirnfte beiahlen ſeüte, Er fieng aber bald 
an, über Webeibefihden su Magen; doch der Kapital, der 
dies für Verſſelung hielt, miß har dete ihm täglich, und 
ließ ihn endlich, trotz feiner Berufung, er gehöre nicht 
zum Koki Koki (Pöbel), an den Maſt dinder und un⸗ 
barmherzig peitſchen, durch welche Behandlung auch die 
Matroſen zu einem groben Betragen gegen ihn gereist 
wurden, Georges fann auf Rache, übernahm zu der 
neufeeländifcen Kutte das Geſchält des Lootſen, und 
führte das Schiff gerade in die Bak Wangerog. Hler 
verſammelte er feine Freunde, erſchlug erſt den Kapitain, 
der mit einer Partei ans Land geganaen war, und her; 
nach die ganze Schiffsbeſatzuag, aus 30 Perſonen beſtehend, 
deren Leichen don den Nenreländern efzeffen wurden. 
Nur 4 Derfonen wurden gerettet; eine Frau und zwei 
Kinder, die ſich verſteckt hatten, alſo dem erſten Grimm 
entgiengen, und ein Schiffsjunge, dem Georges ſelbſt 
das geben ſchenkte, weil fich derſelbe mährend der Fahrt 
freundlich gegen ihn bewiefen hatte. Seitdem find ber 
kanntlich unfere &sefahrer firenge angewieſen, ſich jeder 


iß handlung der | 
TERN den der Dey von Al⸗ 
i n 1 habe ihm den Haß 
kes zugezogen, welches das Kaperſyſtem nicht 
N geh ie 7 8 . 2 2 oo a 
uf dem Vorgebuͤrge der guten Hoffnung beſtebt jetzt 
ein kleiner Krieg wegen der Diebftäble von Dieb — 
andern Sachen, welche die Kaffern begiengen. Da dle 
Kaffern nach der Unterredung ihres‘ Ebefs mit dem eng⸗ 
liſchen Gouverneur, Lord Sommerſett, worin ſo viele 
feierliche Verſptechungen gegeben waren, am asſten April 
den unter Engliſcher Herrſchaft ſtehenden Hottentotten 
abermals 19 Stück Vieh geſtoblen batten, ſo brach der 
Llentenant Verecker mit ıco Mann gegen die Räuber 
auf, nahm ihnen eben ſo viel Vieh wieder ab und ward 
von der Menge derſelben umringt, die ihn mit einem 
Pfeilregen empfiengen. Der Lieutenant ließ darauf ſeine 
Truppe feuern, wodurch 18 Kaffe n getoͤdtet wurden. 
Die Streitigkeiten zwiſchen Portugal und Spanien 
werden, wie man hofft, durch die Vermittlung von 
Europätichen Mächten beigelegt werden. 
Monte Vides wieder adtreten, wenn es gegen Anfälle 


der Spanſſchen Inſurgenten in feinem Amerikaniſchen 


Geblet geſichert wird. 

London, vom 21. und 25. October. f 

Der Kar italn Hall, von der Schaluppe Lora, if geſten 
mit Depeſchen vom Lord Moira, jetzigen Marguis Ha⸗ 
ſtings, dem General⸗ Gouverneur von Jaden in Galentte, 
und vom Herrn Elliot, Gouverneur von Madras, bier 
eingetroffen. Dieſe Depefchen 2 wichtige 
Nachricht, daß ein allgemeiner Maratten Krieg gegen 
die Oſtindiſche Compagnie ausgebrochen t. Der Diſtriet 


von Curtack, in welchem vir Muſſeline verfertigt wer⸗ 


“ 1 


Portugal wal 


4 


den, und von dem Naja von Nagpeur, Hermöge Lord 


chen lang unterbrochen gew. ſen. 


wegen 
12 Alen bekannt) ft eines Poſtens entſetz 


Welleslep's Vertrag von 1802, angetreten werden mußte, 
iſt von den Maratten überfallen worden, und die Kom⸗ 
mun' cation zwiſchen Coſeutta und Madras iſt drei Wo⸗ 
Der Peiſpwa oder der 
große Mogul, welcher zu Poonah refidirt und als der 
Oberherr all't Mongoliſchen Stämme betrachtet, aber 
darum von der Compagnie beſonders beachtet wird, \! 


durch Herrn Elohinſtone, den Brittiſchen Reſidenten zu 


Pocnah, welcher ſogleich die Subſidien Armee der Sem⸗ 
pagnte von 7000 Maun nach Podnab, beorderte, außer 
Kraft zu ſchaden geſetzt worden, und befindet ſich gegen⸗ 
wäktig in den Händen der Compagnie b 

In Oftindien foll es bereits zu einer Schlacht gekom⸗ 
men ſeyn. Manu ift begierig das Mäbere datuͤber zu 


erfahren. 1 a 

Da i der Directoren der Indiſchen 
ebene h, ER 2 aus Ostindien, welche 
Krieg oder Rebellion, oder die innere Politik von In⸗ 
dien betreffen, nur elner geheimen Committee anzuber⸗ 
trauen, fo jagt das Pabllkum, welches wegen des neuaus, 
gebrochenen Kriege in Indien völlig im Dunkel iſt, es 
voraus, daß die au ſchlimm ſeyn muͤſſen, weil 

an eheim halt. 
ing eden uff brenn zu Derby ſind zwei, ein gewiſſer 
Braudrerd und ein gewiſſer Turner zum Tode verurtheilt 
worden. Die Zeitung the Times entbält die Anzeige, 
daß die Henker in Derby erklart haben, ſie verKänden 
nichts vom Kopfabſchneiden (denn jedem Hochverräther 
wird, nachdem er gehenkt worden, der Kopf abgeſchnit⸗ 
ten und der Menge unter den Worten gezeigt: dies iſt 
der Kopf eines Hochvertaͤthers) und man daher Henker 
von andern Orten kemmen laſſen müſſe. 2 

Conſtantinopel, vom as. September. 
fe; bisherige Peder ent des Großberrn, Hekim⸗ 
feines‘ frübern 8 ent 
worden; 

es beißt, weil er das Gefahrvolle der Krankheit, an 5 

cher die verſtorbene Sultanin Mutter verfchied, verbeim⸗ 

lichte. Der Großberr dat demſelben perſönlich feinen 

Unwillen darüber zu erkennen gegeben, und den vormalis 

gen Proto, Medieus Bebget Effendi wieder mit diefer 
Würde bekleidet. 

In den Verſammlungen des Staatsraths, deren letzte⸗ 
rer auch der Kapudan Paſcha beiwohnte, will man eine 
große Geſchaftigkeit bemerken; auch in der hiefigen Stüͤck⸗ 
gießerei, wie in den Pulvermuͤhlen, wird aufs thaͤtigſte 
gearbeitet. 


„ B. und H. Rooſen jun. bab 

Die Hate Marfeille, In 14. — 

folgendes merkwuͤrdige, angenehme Schreiben erhalten: 
„Heute baben wir das Vergnügen, Idnen amuelgen, 


daß bier die offizielle Nechricht eingelaufen, daß nach 
einer in Algier ausgebtochegen Rl volutlon, weiche ohne 
weitere Unruhe abaegangen iſt, ein neuer Dey eingeſetzt 
worden. Dieier hat fogleich die erſte Acte von Gerech⸗ 
tigkeit gegeben, indem er Ihr Schiff Rriherfieg und die 
Mannſchaft in Freiheit geſetzt, fo wie auch die Ladung 
und das Schiff keſtitulrt hat, welche beide ſchon verkauft 
geweſen. Die Briefe, welche dieſe Anzeige bringen, find 
vom 25. September; wir zweifeln alſo nicht, daß der 
Schiffer ſchon glücklich in Cadix angekommen ſeyn wird.““ 


Ein andres Schreiben aus Marſeille vom raten ent 
hält folgendes: 
„Ber neue Dey von Algier bat bei feinem Regie. 
runus- Antritt erklärt: er wolle mit allen Europdiichen 
Mächten in gutem Verdaͤltniſſe leben. Die Mannſchaſt 
des wieder freigegebenen Hamburgſchen Schiffs Reiger⸗ 
ſtleg ward ſogleich dem Engl. Konſul überliefert.“ Der 
hieſige Koͤnigl. Schwediſche Konſul hat dieſe angenehme 
Nachticht ſelnem andern Kollegen in Marſeille mitge⸗ 


theilt. 
Hamburg, vom 30. Detober. 

PR. Eiſenach iſt folgendes zum Einrücken zugeſandt 

eden: f 

Schoen einige Tage vor dem ısten October trafen hier 
mebrere ſtudierende Deurfche Juͤnglinge ein, um 2 175 
ſem Tage das Feſt der Leipziger Schlacht, in Verbindung 
mit der kirchlichen Reformations⸗Feier auf der nahen 
Wartburg su begehen. 2 

Groͤßtentdeils wurden fie, weil ihre Zahl uͤber 400 
ſtieg, von hiesigen Einwohnern aufgenommen, welche daiu 
. iuvorkommende Weiſe ſich bereitwillig erklärt 

Das Betragen diefer fröhlichen Juͤnglinge von vielen 
ſeſhſt welt entfernten ae fo . ſie 
ſelöſt lebten in fo brüderlicher, herzlicher Eintracht, daß 
wir eine angenehme Pflicht erfüllen, dieſes unſern, von 
den Einwohnern liebgewonnenen Gaͤſten öffentlich nachm⸗ 
ruͤhmen, und die Erfahrung zu befiätigen, daß im Deuts 
ſchen Burſchenleben der Geiſt achter Bildung und ſitt⸗ 
licher Veredlung derrſchend geworden if. Die Hoffe 
nung, welche unſer gemeinſames Vaterland auf dieſe ſtu⸗ 
dierenden Juͤnglinge zu ſetzen berechtigt iſt, darf um ſo 
Höher ſtelgen, als fie bei den kirchlichen Feiern auf der 
Wartburg und in der hieſigen Haurtkirche, in welcher 
ein großer Theil’ am igten October Nachmittags zum ger 
melnſchaftlichen @enuffe des heiligen Abendmahls ſich 
vereinigte, das rübrende Beiſpiet wahrer Frömmigkeit 
und brüderlicher Einigung gaben. 

Oft werden wir diefen Tagen merkwürdiger Vereini⸗ 
gung ſo vieler braven Audierenden Deutſchen Jünglinge 
ein freudiges Andenken widmen. 


Eiſenach, den arſten October 1817. 
Der Rath und die Bürgerſchaft daſelbſt. 


Warſchau, vom 20 October. 

Der General, Graf v. P., if vor etlichen Tagen ven 
Hier nach Bunilau in Schleſien abgegangen, wo er den 
Fuͤrſten A. C. erwarten wird, um mit ihm den ebwal⸗ 
tenden Streithandel wegen der erfolsten Bermählung 
mit der Pıinefin A. ©. rittermäßia zu ſchlichten. Bei⸗ 
de haben auf den Fall des Todes Teſtamente gemacht. 
Der General hat unter andern auch für das biefige In⸗ 
daliden⸗Corps 300000 Gulden vermacht. 


Se SB Rüben zur Stallung 


set 
— 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wihrend des Krieges batte man die AuzuſtinerKlech⸗ 
eger welgerten ſich anfa re dee 
a 2 au Ber Altar abgebrochen mörden, dog 

ein. 1 2 F #7 ; 
Ein landwirthſchaſtlicher Witterungsbeobachter bat im 
Schweiserboden aus der. fyäsen Drodnenſchaft der Bie⸗ 
Den arch einen ſpäten Winter verkändigt. Der Ynftinfe 
. 1 1 Thierchen legt ihnen dieſe ökenomiſche Nöthwen⸗ 
ag ‚früher eder fpäter auf, um ſich nach Maaß gabe 


a one foäter eintretenden Kälte und der damit 
Jibbndenen Zeit ihrer noch moglichen Einſammlung 
Naht 


9 ducch eine, entiprechende Foreſchaffuag der 
‚lieder. det Familie ver laben Mangel in 
* DIR . 2 Na TOR ut 


Beben die Armen allen ihren 


ſchen 
enen MDR de 
bre 1 70 in Dresden 
3 N 


— 


* er air sta 4 n * ge : 8 
Das vom Serrn uͤrtler Seßffarth geſerti 
a dale von Bücher a e | 
Jobans Wilhelm Seyffarth, Hoſgürtler 
l at ein Profil- Medalllon des Docter Mar⸗ 
— * > Ban Miönier. * — davon Kath 
de eſſen Grund Sammet if, m 
tine (höne Wirkung, Der Character it 8 ge 
Fleiſches voxſüglich weich. Die 


g 486, IR Kir de Ar 
. X Tbeit ig Shall ungewödnlich, und 
dem Ganzen gebührt aus dr 
Vergnügen ertheilt. Beis de gs ade wache ich mit 
S8. Schadow, 1 1 


5 wird Kenne 
Stegen Gottes kommen, am 


Jan 
King Daplırarp, 


g e e hung. 5 
Unfere beute vollzogene ebeliche Verbindung lelgen wir 
unſern Verwandten und Freunden ergebenfi an. Star⸗ 
gard den asften Oetoder 1817. 5 


Ibige rückſichtlich zweckmäßiger Verwendung ihrer Gas . Bodenftein Augufte Dodenſtein, 
1 uns bei dieſer Gelegenheit geſchenkt babe Msi Judlüage, Aer zu Celbat. sh. Sm. 
Mate November 1317. — — 
Br. Häger. Menel. Todesanzeige REN 
10 1 . Aberte um 5 uhr 
% ee ee ee iter Johanne Frid 4 
Versicherung gegen Feuers fahr. Pölacher, verwitiwete Denon See de e 
Die Londoner Phönix-Assuränz-Sosietäf ,. gauftabn, in einem Alter von 68 Jahren, Wie ſeeg nen 


übernimmt Versicherungen E Bet 
Häuser und Gebäude aller A 8 Auf Schiffe ‚m Hafen 
oder auf den Werften, auf Waaren, Mobilien, Silber- 
zqeug, Kleidungsstücke, Betten, Leinenzeu „ Fabrik- 
gerithochalten, gedroschenes und ungedroschenes Ge- 
treide, Vieh und mehrere Gegenstände, wovon der, 
die. näheren Bedingungen enthaltende gedruckte 
Plan, jeder Zeit auf unserm Comtoir zu hab if. 
Der "grofse. Geschäfts- Umpfang dieser “Versiche- 
RE AHA, deren Solidität und reelles Verfahren! 
bei Bezahlung der Brandschaden, bereits hinreichend 
» „anerkannt ift, geftattete derselben, bisher schör sehr 
. zu berechnen: Um jedoch für die- 
des Weschäft' eine noch erweitertere Ausdehrtung zu 
bereit keit, sind’ wir zu dem Versprechen beauftragt, 
Haſt diese! Societät'auf manche. bei den eingehenden 
A rbandene begü 


* 


2 Ri 
i ie 1 

Wie werden fernerhin, als Agenten dieser Societät 

die Versicherungs- Aufträge —— und bitten, 
sich sowohl damit, als Wegen der Prolongation ab- 
latifender Assuramen an uns zu wenden. Stettin 
den zten November 1817. Jahn & Dohrn. 


lien nach Möglichkeit noch billiger fest- 


Bier⸗ und Eßigbrauer; 


igende Umſtande be- 4b 
sicht nehmen, und hiernach für die Fal- K 


in Liebe ibr Andenken! 
Die Finder und Schwiegerſohn der Vollendeten. 


Oekonomiſcher Haus⸗Schatz 
8 ur Baar De £ 
Gurhsbefiger u. Defonomen aller Art; für 
21 Bronnteweinbrenner; 
Deſtillateure, Backer, Weinhändler und 


Weinſchenker ꝛc. 


? 2 Enthaltend: s f 
Neue, ſelbſt erprobte Entdeckungen, Erfindungen, Erfah⸗ 
rungen, Verbeſſerungen, 2 (einzeln ſehr 
theuer nach und nach erkaufte, in Summa mit drey⸗ 
„sis Louisd'or bezahltg) Recepte und Mittel. 
Herausgegeben zum A kabel den 
er zur untertützung einer durch den letzten Franzoͤſiſchen 
Meg verarmten burger lichen Familte im Königreich Sach⸗ 
fen; duch den Guthsbeſitzer A. C. Meinhold. Mit 
drey Kunſerieichnungen. 1817. a f 
Dieſer oͤkonomiſche Haus, Schatz enthalt: 
W 1) Fuͤr Bierbrauer ; 
die vol kommenſte Belehrung, an allen Orten, fo wie 
jeder Zeit, alle berühmte Sorten Biere, ſowohl braune 
als weiße, die in England und Deusichland gebraut. war⸗ 


e bat den. =. Dr. Dobersiner, ze. 9 
5 nie und if der Univerſität zu n 
vapr des Allgem. Anfeigers der Deutf 5. J be: 


Bier mitbeg 


einen weit ſtaͤrk 


als: Wein, 


n; worunter das berähmte Engliſche Ale, und Porter 
Bie riffen it,, —— Antec des W 1 
der Luft, au 


N f dauerhaft und ſo hell wie K ji 
1 


desgleichen allen verdorbenen, 


ſchaal und auer gewordenen Bieren ihre vorherige Kraft f 


und Güte wieder zu geben. - 


e 0 Aut ale 
ug aller Eleetricität,,fomwohl den dee 
ei Dunfted, auf dig 
ten, und ſo 1 0 25 
ift 


Dieſe Erfindung bat der Herausgeber dieſes Werks für 
i aroli Hreh Louisd?ors beſonders als Hono 
5 abgekauft, und ie 


S. 3360 


2) Fuͤr Braunteweinbrenner und Deſtillateure 
enthalt dieſes Werk eine ſichere, ausführliche Auweifung : 
nicht nur aus Korn, ſondern auch aus andern ſehr wohl⸗ 
feilen Früchten (welches bey hohen b von ach, 
[A 


ter Wichtigkeit ift) eine größere Quantitat als gewoͤhnli 


Koſten ſich immer zu verſchaffen; fo auch allem gemeinen 


N en 2 8 — N 
in ben n un el en beſten Franz L 
f a e ec wee 
beliebi,“ 


fo ich au 
önften Liqueure, Ayuasite und e 

en ? Frage zu ane iſt eine ausfuͤhrliche 
Anweiſung beygetügt ; ! 
der auf die wohiftilſe und leichteſte Art zu verſertigen. 


2 Fuͤr Eßigbrauer 

es dle allerneueſte, ı | 
gende Gorten Eßig auf die leichzeſte und mwohlfeilfte Art 
zu bereiten und jedem ſolcher Eſſige in der Geſchwindig⸗ 
keit eine ſchalſe, lieplich⸗auhaltende Säure zu verſchaffen, 
in-, Bier⸗, Obſt⸗, Branntewein und Roſinen⸗ 
Eſſig; wobey auch ein vor kurzem im Allg. Anzeiger der 
Deutſchen fir 2 Louisd or aus gebetenes und von dem 
Herausgeber dieſes Werks bezahltes Recept ſich befindet 
namlich: „Wie man einen auten weißen Eſſig aus Waſ⸗ 
und wenfuen Zuthaten auf eine ganz einfache Art — 


eln. — Noch 


le, ehe 0 ieh K barfehen kann; — der zu 


zwölf Rthlr. verkäuflich! g 

J. Fur Weinhändler und Weinſchenker: 
Die Ku 5 ! 
alle Stun künfte Weine, die keinem Verderben uns 
abe n und den aus Trauben gekelterten Weinen ganz 
gleich ind, mit wenigen Koſten zu bereiten. Desgleichen 
die Vered ung der Deutſchen Weine durch Nachahmung 
auslandi cher, nebſt Anweiſung, allen fauren und Famicht 
gewordenen öder ſanſt verdorbenen Weinen, ſehr leicht die 
verlorne Kraft und Güte wieder zu geben und fie vollig 
wieder herzuſtellen, f 2 


3 2 
eine wohlſeilere Art und dennoch arte 


de men Lohne Ausnahme) enthält — fo 


theilt ſolche dem 
Publieum hier ebenfalls mit. (Siehe in dien Werke 


ern, vorzüglich wohlſchmeckendern und ge 
undern Branntewein zu gewinnen; desgleichen, die dazu 
erforderlichen. Gaͤhrungsmittel ohne Bierheſen und ohne 


den berühmten Holländiichen Gene⸗ 


wichtige Entdeckung, fol⸗ 


auf eine ganz unſchaͤdliche Verfahrungsart 


ER. Für Bäder: g 

Wie ſſe ſich ihre Hefen zu jeder Zeit auf das geſchwin⸗ 
beſte En einer ebe Bierhefen Ken Anl u 
haben) ſelbſt verſertigen können, die noch dazu an Gate 
und Dauerhaftigkeit die beſte Bierhefe übertrift. Eben 
o die Bierbrauer, Eſſigbrauer und Brannteweinbrenner. 


ch teil 
A 
als mög: Pr 


fan das Werk, ſogleich 1 5 Empfang des Betrags, mit 
5 Der Herausgeber. 


Polizeiliche Bekanntmachungen. 
Nachfolgende Vorſchriſten des Allgemeinen Landrechts 
§. u In Scheuern und Ställen, Böden und andern 
Beghäſtufſſen, wo ſeuerſangende Sachen zu feih pfe⸗ 
1 en fi niemand mit bloßem Feuer oder Lichte, 
dlennenden Kienſpanen, oder Fackeln betreten laſſen. 
S. 0. Pielmebr ſoll ſich ein Jeder dazu der Oehllam⸗ 
‚ec ee gehörig verwahrten blechernen Laternen der 
weiden hierdurch in Erjunerung, gebracht und wird die 
Adden derſelben mit 5 Rthlk. Geld: oder stägiger 
Gefaͤngulßſrafe geahndet werden. Der Gebrauch det hoͤl⸗ 
zernen Laternen iſt überall verboten. Steitin den zyten 
October 1817. Koͤnigl. Wee. 
* U 2 to E. 


—— — — 
Jux Erbattung einer freien und c Paflage auf den 
Straßen, muß fortan darauf gehalten werden, daß jeder⸗ 
mann, da wo das Gelaß es irgend verſtaktet, fein Brenn⸗ 
holz auf dem Hofe oder im Keller klein machen laſſe. 
Nur wo es an beiden ganzlich ermangelt, darf das Holz 
auf der Straße in kleinen Quantitäten, geſpalten und in 
805 Fall zunächſt der Bürgerſteig dazu benutzt werden. 
ie Uebertreter dieſer Anordnung haben 1 Rthir. Strafe 

in gewaͤrtigen. Stettin den apſten Oetober 162. 


Koͤnigl. Polizey⸗Director. Stolle. 


Saue verkauf 
Das bleſelt t in der Spelcherſtraße ſub No, zahl 
ne, dem abweſenden Schiſſer Drewitz zugehörige Peus, 

me ches auf 2500 Rthlr. adaeſchaͤtzt iR, ſoll den te 

vemder 1817, den soften Januar und den sten Marz 

1818, Vormittags um 10 Ubr, durch den Herrn Jus h⸗ 

AT 2 biehsen 1 öffentlich verkauf 
„ ttin den 22. Ausuß 1817. 5 

ee En Königlich Preußlſches Stad gericht. 


den fol, daß der Käufer das erſtandene Hol 


Pacht anzeige. 

Der Tamm, und Brudeniol auf dem Wege von Stet⸗ 
tin nach Damm ſoll vom sten April 1818 an, auf 6 Jabıe 
verpachtet werden, wou Terminus auf den zıten Dreem⸗ 
ber d. J., Vormittags zo Ubr, auf dem Natbhauſe anders 
raumt iſt. Pachtluſlige können die Bedingungen auf der 
Regiſtratur des Maglſtrats hleſelbſt einſehen. Stettin 
den icten Auguſt 1817. 5 — ä 

Die Oeconomle⸗Deputation. Friderici. 
Erb verpachtung. 

Acht Hundert, Acht und Dreyßig Morgen, 170 [Rus 
then der biefigen Stadt zugebdriges, feparırtes Ackerland, 
welches in der bisherigen Feldmark Kleckow, eine viers 
tel bis elne balde Melle von der Stadt entfernt, belegen 
it, fol im Ganzen oder in Parteien von 10 bis 200 
Morgen den Melſtbietenden in Erbpacht ausgetben wer⸗ 
den, und es iſt duzu ein Termin auf den ızıem Decem⸗ 
ber d. J., Vormittags 10 Ubr, in der großen Ratheſtube 
angeſetzt; welches den Bletungsluſtiaen diedurch bekannt 

emacht wird. Erforderlick en Falls können einise Hun 

ert Morgen Oderwleſen in Zeltvacht dazu überwieſen 
werden. Die näberen Bedingungen find bey den Unter 
ſchriebenen einzuſehen. Stettin den 3. Noobr 1817. 
Die Oeconomie⸗Deputatlon. 
Friderici, Kugler, 
Stadtrard, Stadtiarh. 


Auction. 


Zufolge eines mir von dem Hochloͤblſchen sten Depar⸗ 
tement im Königlichen hoben Krieges: Miniſterio ertheilten 
Au' trages, ſollen die hier vorhandenen, von den demobil 
ae Felt⸗kalarethen zarückgebrachten Medicamente 

ffentlich an die Meiſtbletenden, jedoch bei urückna 
der Standgefäße, und mit Vorbedalt der Genehmigu 
des Zuschlags verkauft werden. Zu dieſem Ende if ein 
Leitationstermin auf den 1sten Novemder d. J. des 
Vormittags um 9 Ühr, in der bieſtaen Traluxemiſe an 
der grünen Schanze anberaumt, den Unterleichneter ab⸗ 
dalten wird, und zu welchem Bletungsluſtige hierdurch 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naheren 
Bedingungen in dem Termin ſelbſt bekannt gemacht wer⸗ 
den ſolen. Stettin den zoſten Oetober 1817. 
Koͤnial. Krieges⸗Commiſſalt der Landwehren 
und Mllitair⸗Inſtitute im Stettiner 
und Stralſunder Regierungs⸗Departement. 
Sen ry. 


Solz auction. 


Am asfen November dleſes Jahres, Nachmittags 
s Abr, tollen auf dem Holibofe der Treppmacherſchen 
Handlung zu Grabow 5 

19 eine Partbie eichene aröllige Planken, 

2) eine Partbte eichen Schiffsholl verbunden und ſich⸗ 


da 
etheilt, das Gebot na 
Se 10 der Verkauf unter der 


elner eingedauß 


10 Tagen von dem Treypmacherſchen Holibofe wegſchafft. 

Stettin den 27. Octo er 18 2, 5 

Königl. Preuß. Pommer ſches Domainen⸗Jußliamt 
Stettls und Jaſentz. 


f Schiffs verkauf. 

Es del des den dielgen Kaoflenten Herten Gehring 
und Däbrert, und dem kLeichterſchiffer Ramm z. Or 
ſwine augebörige Leichte faden Maria, 12 Laften groß, 
Bebufs der Aukelganderſegang der Ndederen, in Zerming 
den zaſten November e. etmittags 1 Udr, vor bei bier 
ſigen SchiſſabrteCemwiſſſon, üpentich ar den WMeikvier 
tenden verkauft werden; des Eades ſich Kaufaßtige eins 
finden, euch das bier am Beumete iegente Fadrzeug und 
dain gehörige Indentarlum zu jeder Zeit aber und ſich 
desbald deo den Herten Gebring und Täsuere meiden 
können, Swinemünde den 16 October 1817. 

Könizt, Preoß. Set ffabtte,Commiſſſon. 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Der Modillar⸗Nachloß der dierſelbt verſtorbenen Muͤl⸗ 
ler Ktempinſchen Eheleute, betet end in Betten und Lei⸗ 
nen, Meubles und Hausgerätb, etwas altes Siſder und 
n ſilbernen Taſchenubr, fol am Aten 
Novemder c., Morgens 8 hr, in dem Haufe des diefigen 
Nagel hmidemeiters Topf gegen gleich baate Belablung 
meiſtbietend verkauft werden. lleckermände den 4ſen 
Noobr. 1817. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


5 Guthsverpachtun g. 
Zur Öffentlichen Verpachtung des zwüchen Frepenwalde, 
8 22 und gas 75 89 enen 
2 L D en 
von Auen e 0 566 von Wedel,. lenser 
. — a — * Bel. Drcember d J., Vor⸗ 
10 Kor, auf dem Hofe zu Hort angei 
a 1 Anal a 110005 15 
» ventartum befigen, ein, l 
finden. Die vaderen Wat 'rblugungen . 


del ung, fomie bey dem Sequrfirations. Commiſfariue, Bürs 
ge Shmide zu Daber, eiugefebim werden. Maſ⸗ 
om den zoflen October 1817. 


Das Datrtmonialszricht iu Mellen und Horg, 


Zolzver kauf. f 
Es follen in der Forſt von Faulendent, 1 Meile von 
Maſſow und 2 Meilen von Gollnow gelegen, folgende 
ausgemachfene Holzarten verkauft werden, als: Eichen, 
Büchen, Elfen, Birken, haſelne Bandftöce, ſo wie au 
Strauchholt. Das harte Hol wird in ſtebenden Baue 
men verkauft, die Bandſtoͤcke Schockweiſe, Elfen und Bir, 
en in einzelnen Staͤmmen, oder in Caveln, und das 
Strauchhelz gleichfalls in Caveln. Unter dieſen Holzarten 
befindet ſich vorzüglich fchönes Nußbolz, und iſt ſolches 
zum Bau der Schiffe, Mühlen und zu andern Bauten, fo 
wie zum Gebrauch für Siſchler, Stellmacher und Böttcher 
ehr zu empfehlen. Kauflufige melden ſich im Dorfe 
eym Foͤrſter Krüger, F 


Auf Berfänune b beg, Hehe sten geg , 
u nigl, 
U Bas, ie Pafadiichen Scale e e 
e 
aus re, € 
2817 bis dahin 1822, am den berpachtet 


* 


werden. Dau wird eln Bierungd;Zermin auf den 
Er November d. J. in dem Schu dauſe am Pladdrien 
No. 115 Nachmittſge um 2 ÜUbr, amgefeßt; wo ſich 
Pachtliebvaber einfinden NN und dem Meifiilerenden, 
nach eingepolse: Genehmigung, 
werden. 


Bekanntmachung. 

Die Etöfnung miner biefelbft in der Mühlen ſtraße 
etablirten 1 am heutigen Tage mache bekannt; 
es wird ſolche in Materiat⸗Waaten, als: Farbe, Gerz, 
Coffe, Zucket, Eifen, Stahl, mehrere A Heringe, 
einfache und doppelte kigueure 2c, beheben. Indem ich 
mich hierdurch zugleich empfehle, birke ich um autigen 
Zuſpruch und werft he d eine reelle moͤglichſt dil⸗ 
lige Bedienung, Lie Zuftiedenbeit eines Jeden ju er⸗ 
langen, mir recht or angelegen ſeyn zu laſſen. Star, 
gard 1. den Nevor. 187. Auguſt Voͤrkelius. 


Maculatur Verkauf. 
Auf Verfügung Eines Hochlöbl. Köatgl. Stadtgerichte, 
ſellen den zyllen — e., Nachmittags um a Uhr, 
im Seſflonstimmer der Vormundſcdafts Deputatlon deſ⸗ 
ſelden, mehrere Lentner Maculatur, in Caveln von 1 bi 
2 Centner, getzen baare Bezshlung in Courant, an den 
Meiſibletenden verauctionitt werden, und da ſich darunter 
verſchledene Cabeln befinden, welche, Be bus ibrer gaͤn⸗ 
lichen Vernichtung, eingeſtamoft werden muffen; fo wer⸗ 
den insbeiondere die Papiermüller und Papfabrikanten 
auf dieſen Verkauf aufmerkſam gemacht. Stettin den a9. 

Detober 1817. Acouſſe l. 


Zu verkaufen in Stettin. 
7 b eine Partbey Neunaugen, in große und 
b a Fee 
‚ ___ Römigöfirafe e 


— ee —— — 
Es If ein geſlickter Kragen, nebſt Warten und Aufſchlaͤ⸗ 
e, welche gut confervirt und ſchon getragen, ju einer 
ölitens oder Landpbpfifus-Uniform No 3, zu verkaufen. 
Kaufliebhaber belieben ſich zu melden dey 
$. w. Sertzieldt, Loulſeuſtraße No. 750, 


—— — — — Ze 
ter Berger Fettbering, klarer weißer Berger B 
und braunet Lebertbran if der mir zu baben. ng 
5 > C. F. Langmaſtus. 


— — — — — — 
Engl. Stelnkodlen. Gchleiffteine, ſchwed. Tbeer, ruſſi⸗ 
en und Malt zu bingen Preiſen, bey 
oe nr. Grotjobann, große e No. r. 


— — — ä—ö— ren ke em — — — —— — n nn nn 

Schottiſcher, Aalburger und K uſtenhering in grofien 

Tonnen, Petersburger Seifenralg und grüne Seife, billigſt 
bey H. C. Manger, Langenbrückſtraſse No. 76. 
Gute Cltronen un 5 mmel, d 

x Ernſt George Otto, aroße Dobinfrafe. 


nn nn 


RT RR 
Meine 1 A arche gene 5 
d nunmedro zu Waſſet angekommen. große ger 
anberger Ostemungen, 2 Stuck 20 Gr. Son 2 
2 6. Leut. a ah 3 Eb cine Konne tdi. 
8 Gr. Cour. N 
J c. &, Gottſchalck. 


Sartenpemerangen 


as Land wird iugejchlagen 


Eine Sorte Taback, welche den Rollenportorleo in 
der Güte nichts nachgiebt und bedeutend tälliger im Preife 
iR, IR zu haben, in der großen Oderktaße No. ao par terte. 


Out gebrannte Mauerſteine in dellebigen Quantitäten 
find billigſt zn haben, große Oderſtroße No. Sr. 


92 babe fortwährend ſehr guten Küſtenherlug billig in 
verkaufen. Chr Ernſt Jupvpert, 
neben dem Königl. Eifer Magazin, 


Säuſer verkauf. N 
Das den Erben des Hofratbs Matblas zugebärige, ble⸗ 
ſeldſt in der großen Dobmſtraße unter No. 667 belegene 
Haus ſoll am aten December d. J., Vormſttags um 
10 Ubr, ta der Bebaufung des Unterſchriebenen aus frev:r 
Hand verkauft werden. Die Kaufsbedingungen kann 
man bey den Kaufmann Herrn Mardios dieſeldſt, auch 
dey dem Unterfchriebenen erſabren. Stettin den zien 

November 1817. Schmeling, Ctiminaltatd. 


Das in der Relfſchlaͤgerſtraße ſub No, 131 belegene 
Haus, worin neun Studen, Küchen, ein Wodukeller und 
Hofraum befindlich, foll aus frever Hand verkauft wer⸗ 
den. Kauflebbader können die nähern Bedingungen in 
dem Hauſe ſelbſt parterre erfahren. Stettin den aten 
Noobr. 1817. : 


Zu vermietden in Stettin. 
Ein bequemes Logis in der Breitenkraße No. 404, ber 
tebend in elner großen Stube, Alkoven, Kammer und 
Pie je nm Dermierden ledig und kann gleich beio⸗ 


— . 
Eine Stade zu vermietden mit Meudles für 2 Neble. 
16 Gr. monatlich. Loutiſenſtraße No. 752. 


In der großen Oderftraße, im Haufe No. 5, iſt 
die untere Etage, beſtehend aus f Stuben; mehre- 
ren Kammern, Küche, Keller und Holzgelaſs zum 
ıften Januar 1818, imgleichen eine große trockene 
Wearenremife nach dem Bollwerk heraus zum ıften 
November d. J. zu vermicthen. N 


um ıften December d. J. iſt eine Parterrewohnurg, 
beResend in einer Stube neu Alkofen, Kuͤcde, Speiſe⸗ 
kammern, Keller und Stall, zu vermietden; das Nä ete 
in der Zeitunge⸗Expedition. Stettin den 22. Oct 1817. 


Iv, dem Haufe No. 92 In der Beutlerſtraße iſt ein Lo⸗ 
gis für eg einielnen Herrn zum sfien December e. ju 


vermietben. 


Speicherboͤden find zu vermiethen, bey N 
N F Grot johann. 
in der groben Dveitirade No. 7. 


ar F. miliche Böden in vermle 
g 0 RL AH — * 
No 364 eine Treppe doch zu erfahren. Stettin den 5. 
Movbt. 2827. 


Wiefeverkauf. 


Eine Kaufwiefe, +, Meil von Stettin an- 55 80 Oder: beles::. 


gen Kann aus-freyer Hand fogleich: verkauft rn 
Das Nähere Nügelftrafse No, 1031. 2 


ben wieſeverpachtun 
lſon⸗Schulbauſe in der 3 ge⸗ 
tuch techtee Hend vom Steindemm im 


Se 


var 


egene Wieſe, ſoll den agen Nevember 
um ro Uhr, in meiner Amtswebnung 
„8790 auf dre Jahre an den Meiſtdle⸗ 
i ae werben. e Ar n den saßen 3 
181·. Brunnemann i 
x als —.— der Sarnfon-Scule, 


ad Se 8 Re 
biigati on 200 Ribir agen 
an ine Mer dt — Stettin belegenen Sue, ik 
unter gängigen Bedingungen fontelch in verkaufen. Den 
Verkäufer welſet die , en gefaͤhligſt nach. 
Stettin den 2. Voobe. 161 


t erenhutber Smirn in allen Nummern und 
ua abe ae erhalten. Fr. Wüh. Croll. 


— — 
udermä 1025 7 5 0 9 —— 1 1 ea 
are and Küteudert g. Golbe, Baumftaßt No. . 


PR e 8 in Btoden u. A 4 FH er 


a nöfieben Ms 
Braunen und wagen Sago, — eütmilchs, 


tr, RE und 8 Sale ten feinen Cardemom, trockene 
Nelken, ſeine diverſe Sorten Thee, beſten Rollen⸗Porto⸗ 
rieo, feim geſchnittenen Kanaſter, achte Haoanng⸗Sltar⸗ 
ren ben Klſten 9 a alle Gewüris und Ma⸗ 

um en reiß, 
Zee C. 3 Loulſenftohe No. 739. 


Neuer dollaͤndiſcher Sühmilceräfe, 28 Wen 18 


; N NR 
und enal. auce, bey 
Eule 2 * En „ 348 Bt eitefrafe. 
5 "hp 


0 


& 


ergedenſt dekannt zu machen, daß ich 


nen, wie die Sage gebt, aufgeben zu 
u im Gegenteil, um ſolche zu vergrößern 
h *, mir hierin ein bequemes Local gemie⸗ 
vorſichere daher jede reip. Eltern und 
under, welche mir ihre Kinder, und Pflegbeſodlenen 
5 % Ha den gründlichen Unterricht zu erthei⸗ 
’ ng ich noch: daß ich auch 
11 Wat m Haufe ertheilen werde. 
Le be leben sich Sac e ft iR iu N dey dem 
kunt No. en In Stetun. 


Hierauf A 


{mr 


nähere Auskunft gie 


eben erhalten. 


—ä ́ͤ—— — —u˙ ET —, 
verehrenden Pudlicum gede ich mir die 
en 7 “2 meinen Unterricht im 


Privat- 


Ein junges M 


ng fan 4 


e fer and 

Are als 88 55 . —.— oder 
Wei 

2 bus 2 Dienft geſucht. Naͤheres ſagt die 


Ein mit guten Kerutniffen und Zeug ulſſen verfehener 


Gräuer kann aufferpald Steriln ein auıes Unterkonmeg 
finden, ‘worüber die bei le Zeltungs⸗Expedltion sefältge 


Neuen bolländ. ER und Ehammerfäe babe fe 
Stettin ar 92 agen 
er. Aa ı817. 


wobnbaft ber — . ie. 26 


Schiffscapitain Peter Tbomſen von Kiel gekommen, 
empfiehlt iich mit better dellſteiner Butter und Käfe, 
Dub Shin liegt au der holldeiner Brücke. Stettin den 
sten November 1827. f 


———————— nn | 

Schifsersitain Frledrich Grimm empfiebtr ſich mir bes 
ſter Hollſteiner Butter und Kaͤſe. Das Schiff liegt an 
der hollſteiuer er Stettin den 8. Nopbr. 1817. 


nyeige 

unterze * eonee nister Oytleus einem 

11 0 Legen, arte, DaB I mir ein mob] 
er priiches ee hier eingetroffen bin; 
derſchledene Sorten Brillen, ſowohl in Verſchledenhelt 
der Glaͤſer als deren Einfaſſung ſebr weht gearbeitet, em⸗ 
pfehle ich beſtens. Sie werden nach Anſicht der Augen 
ſogleich von mir beſtimmt, worüber ſich gewiß ein leber 
Sachkenner freuen wird. Auf Verlangen werden meine 
Brillen auch auf Probe gegeben. — Ferner empfehle ich 
meine Microscopia composira et solatiz, große und kleine 
achrematiſche Fernroͤbre, Brenn, und Farettenſplegel, ner 
ſchiedene doppelte und elnfache Lorgnetten; auch werden 
Camera obscura und Camera clara, wenn fie befielle wer; 


den, fogleich von mir verfertigt, und dergleichen mebr. 


— Durch reelle Bedienung und blllige Preiſe werde — 

mich am beſten zu empfehlen ſuchen. In ein paar 

gen reiſe ich zur Frankfurter ‚Melle, und bitte Deshalb 
um baldigen Beneigten Zuſpruch. Mein Le n if im gol⸗ 
‚Yin Stern auf der Laſtadle. Stetige — 5: Novbr. 
un. 


7 Lotterie Anzeige. 
1 Bat e , d den Hr und 
a ann 
und halbe Lonfe ber mir 1 ben. 9 
J. C. Rolin, Königl. 3 


ve rk a ; 
e 


Bey bien LER fieben 4 g . 
Be Hand zn verkaufen. er" — 5 Oder den 4. 


Abzeichen) ſowohl in zwepen, als auch 
1 D. 
aladin 1. Wag 0. dbl H 


